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B. Bausteine für den Ernstfall 

1. Kriterien 

Im Folgenden nenne ich einige Kriterien als Leitfaden zur allgemeinen Materialauswahl. Sie stellen 

gleichzeitig die konzeptionelle Basis für das in Teil II zu Bausteinen geordnete Material dar.      

Material zum Themenkomplex sollte ... 

ﾖ die aktuelle, belastende Seite der Situation aufgreifen 

ﾖ Wege „heraus“ aufzeigen 

ﾖ Verstehenshilfen anbieten 

ﾖ so geartet sein, dass bei negativem Ausgang des Geschehens inhaltlich nichts zurückgenommen 

werden muss 

ﾖ vorhandene Erkenntnisse der Kinder aufgreifen und Informationen zu bestimmten Themen  

ergänzen 

Dies bedeutet im Einzelnen: 

ﾖ Wir suchen nach Geschichten, Texten, Bibelstellen, Sprichwörtern usw., die die Situation   

der Überwindung andeuten. 

ﾖ Wir wählen Lieder aus, die Gefühle von Geborgenheit und Geliebtwerden vermitteln, Hoffnung 

geben, Angst nehmen. 

ﾖ Wir bieten freundliche Symbole an, z.B. Wege aus der Dunkelheit durch das Symbol „Licht“, 

Geborgenheit durch das symbolhafte Schutzfinden in/unter „Gottes Hand“, oder ggf. das  

Weiterleben der Seele durch das Symbol „Raupe/Schmetterling“(o.Ä.) 

Bei negativem Ausgang der Situation wird es dann notwendig, kindgemäß Informationen zu Themen 

wie Tod, Beerdigung und Missbrauch anbieten zu können.  

Für den Fall, dass ein Mitschüler entführt wird, scheint es auf dem Markt kein spezielles Schulmaterial 

zu geben, sodass es besonders schwer ist, aus anderen Bereichen etwas Passendes zu finden, das die 

genannten Kriterien erfüllt. 

Aber auch der Tod eines Kindes ist kein reichlich aufgearbeitetes Thema und trifft eine Schulgemein-

schaft so hart, dass viele der gängigen Materialien zum Thema Tod sich erübrigen. 

 

2. Zur Geschichte von Kevin Kanin 

„Kevin Kanin“ war meine Antwort auf den Mangel an geeignetem Material, zunächst nur als Vorlese-

geschichte für die Kinder von Hipstedt. Sie spielt in einer fiktiven Welt, der „Kaninwelt“, und handelt 

von der emotionalen Not einer Gemeinschaft, aus deren Mitte ein (Kanin)-Kind verschwindet. 

Zum Zeitpunkt des Entstehens der Geschichte war Felix bereits einige Wochen verschwunden. Ich 

habe sie größtenteils retrospektiv an dem entlang geschrieben, was ich an Gefühlen, Fragen, Nöten 

und Bedürfnissen der Kinder wahrnahm. In ihr klingen auch die Lieder und sonstigen Aktionen an, 

die den Kindern in dieser schweren ersten Zeit eine Hilfe gewesen waren. Der Aspekt der Wut fehlt 
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jedoch, weil die Hipstedter Kinder in dieser Phase keine Wut zeigten. Im zweiten Teil habe ich den 

negativen Ausgang des Geschehens antizipiert und versucht, die Reaktionen und Fragen der Kinder 

im Voraus aufzunehmen. 

Jedes Kind unserer Schule erhielt die Geschichte in der Trauerwoche in Form einer spiralgebundenen, 

zehnseitigen Kopie, und zunächst wurde nur mit ihr gearbeitet. Nach und nach entwickelte ich aber 

für die verschiedenen Klassen auch Materialien zu der Geschichte. Sie halfen den Kindern, sowohl 

Aspekte aus der Zeit von Felix´ Vermisstsein als auch die Trauerzeit zur Sprache zu bringen und 

schließlich hinter sich zu lassen. 

 

3. Zur Arbeit mit den Bausteinen 

Aus allen themenbezogenen, unterrichtlichen Aktivitäten habe ich inhaltliche Bausteine zusammenge-

stellt. Sie bieten Impulse und Materialien für die Spanne von der ersten Zeit nach der Vermisstenmel-

dung über Beerdigung und Trauerzeit bis hin zur Zeit des Gerichtsprozesses. 

Selbstverständlich habe ich auch schon in der ersten Zeit, als Felix vermisst wurde und die Tierge-

schichte noch nicht geschrieben war, das Thema aufgegriffen. In die Bausteine fließt auch dieses 

Material ein.  

Natürlich ist zu berücksichtigen, dass es sich hier um das Material handelt, das für eine ganze Schule 

und für einen Zeitraum von mehreren Monaten erstellt wurde. Selbstverständlich kann immer nur ein 

Teil davon in einer Klasse zur Anwendung kommen und jede Kollegin, jeder Kollege wird es der 

Situation seiner Lerngruppe anpassen. 

Mein Material ist, soweit es überhaupt religiöse Inhalte aufgreift, christlich geprägt, weil es an unserer 

Schule im relevanten Zeitraum keine ausländischen Kinder und keine anderen Religionszugehörigkei-

ten gab. Viele Materialien besitzen jedoch keinen religiösen Bezug. 

Um ein nach Leistungsvermögen und Lerntyp differenziertes Angebot zu ermöglichen, sind einige 

Arbeitsblätter doppelt, aber mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad angelegt, für andere ergibt sich 

eine Differenzierung über die Wahl der Bearbeitungsart (z.B. schreiben oder malen). 

Es gibt keine Arbeitsblätter zur Lesegenauigkeit oder typische Aufgaben aus dem Bereich „Arbeit mit 

einer Ganzschrift“, denn die Geschichte eignet sich durch ihren emotional belastenden Inhalt nicht für 

den herkömmlichen Literaturunterricht und eine allgemeine Heranführung an Kinderbücher gehört 

nicht zu den mit dem Material verfolgten Zielen. 

Eine Zuweisung der einzelnen Aufgaben an bestimmte Klassenstufen erfolgt nur selten, denn die 

meisten Aufgaben können in verschiedenen Klassenstufen eingesetzt werden. Auf Verwendung der in 

den einzelnen Klassenstufen üblichen Lineaturen wurde bewusst verzichtet, um die Anwendungsmög-

lichkeiten offen zu halten. 

Das Material ist zweifach differenziert, und zwar als 

ﾖ Material für direkt betroffene und für indirekt betroffene Schulen (d.b./i.b.) 

ﾖ direkt auf die „Kaninwelt“ bezogenes Material und solches, das einen Transfer erfordert  

(Kaninwelt = KW; Lebenswelt = LW) 

Die Differenzierung in Angebote für direkt betroffene Schulen und indirekt betroffene oder andere 

Schulen ist erforderlich, weil bei Kindern, die durch Bekanntschaft mit dem verschwundenen Kind 
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und räumliche Nähe zum Geschehen direkt betroffen sind, eine andere Erlebniswelt zugrunde liegt als 

bei Kindern, die nicht direkt betroffen sind. Letztere könnten manche Fragen gar nicht beantworten 

oder würden eventuell sogar unnötig verängstigt. 

Durch die Unterscheidung von Aufgaben, die es den Kindern ermöglichen, in der „Kaninwelt“ zu 

bleiben, und solchen, die aus der Geschichte heraus in die Lebenswelt der Kinder zurückführen, erge-

ben sich, bedingt durch die dazu erforderliche Transferleistung, Angebote unterschiedlichen Leis-

tungsniveaus. Sie erscheinen mir aber vor allem sinnvoll als hilfreiche Wahlmöglichkeit der Kinder, 

entweder inneren Abstand zu wahren oder die bedrückende Wirklichkeit an sich heranzulassen. 

Jeder Baustein enthält eine Einführung, Rückgriffe auf eigene Erfahrungen, Kopiervorlagen (M), 

didaktische Kommentare zu allen Materialien sowie Vorschläge zu weiteren themenbezogenen Unter-

richtsstunden. Konkrete Vorschläge zum jeweiligen Unterrichtseinstieg fehlen bewusst; hier soll das 

Prinzip der offenen Gesprächs- und Aktionsanlässe Anwendung finden.  

Es sei noch einmal darauf hingewiesen, dass ich diese Bausteine als einen Pool von Möglichkeiten 

verstehe, aus dem eine der jeweiligen Situation und emotionalen Befindlichkeit der Kinder entspre-

chende, sorgfältige Auswahl getroffen wird. 

In der konkreten Situation empfehle ich, die Geschichte „Kevin Kanin“ erst zu benutzen, wenn die 

Entführungssituation andauert. Die Geschichte könnte dann bis zu der Szene der Krähen oder eventu-

ell auch schon bis zu der „bangen Frage der Kanins“ vorgelesen und bearbeitet werden. Ein Vorlesen 

der ganzen Kevin-Kanin-Geschichte erscheint mir in einer noch offenen Entführungssituation nicht 

ratsam. 

Die Bausteine 1 und 2 („Geborgenheit und Halt“ und „Ein Ventil“) sind auch ohne Inanspruchnahme 

des Kinderbuches sofort einsetzbar. 

Einiges, wie beispielsweise die Lieder, eignet sich als offener Einstieg und lässt sich am besten im 

Klassenverband erarbeiten. Viele Aufgaben können jedoch sowohl von allen Kindern gleichschrittig 

als auch in Form einer Freiarbeit bearbeitet werden. 

Es empfiehlt sich, möglichst Aufgaben anzubieten, die unterschiedliche Arten der Bearbeitung ermög-

lichen. Ferner ist es ratsam, sorgfältig darauf zu achten, am Ende einer Unterrichtsstunde bzw. Ar-

beitsphase zum Thema entlastende Lichtblicke zu geben. 

Für direkt betroffene Klassen erinnere ich nochmals an die Bedeutung der Bereitstellung von Deutsch- 

oder Mathematikaufgaben oder themenneutraler Mandalas etc. 
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II. Material 

A. Die Geschichte: Kevin Kanin  

Text: Dagmar Krol / Illustrationen: Pieter Kunstreich 

Habt ihr jemals vom großen, freundlichen Lohewald gehört? 
Das ist ein Wald, gar nicht so weit weg von hier. 
Hohe, dunkle Tannen ragen dort in den Himmel, 
riesige alte Laubbäume strecken ihre Äste weit aus 
und der großblättrige Farn kriecht bis an Wege und Wiesen. 
Viele fröhliche Kanin-Tiere wohnen an seinem Rand. 
 
An einem gewöhnlichen Tag 
würdest du niemals ein Kanin-Kind  
still herumsitzen sehen. 
Alle lieben es, herumzutollen, zu spielen  
und die Welt zu entdecken. 
Oh, und wie viel Spaß sie dabei haben!  
 
Sie hüpfen und wuseln, sie scharren und schnüffeln, 
sie necken sich und lachen und probieren aus und lernen. 
Sie lachen über ihre höchsten Sprünge und ihre tiefsten Löcher, 
und über den auffliegenden Sand, wenn sie sich jagen. 
Sie staunen über die vielen essbaren und die wenigen ungenießbaren Blattarten 
und über die vielen Blumen in Wald und Feld.  
Und sie lernen mit Eifer die Namen der unbekannten Tiere, denen sie begegnen. 
Es gibt so viel zu lachen und so viel zu lernen. 
 
Und es gibt so viel Grund zur Freude, 
Freude über den guten Geruch von angebissenem jungem Laub und frischem Gras, 
über warmen Sonnenschein und kalte Spuren im Schnee,  
über gemütliche Höhlenzeiten, 
lustige Gesellschaft  
und wohliges Aneinanderkuscheln von großen und kleinen Kanins. 
 
Manchmal streiten sie auch, und manchmal jammern die Kleinen,  
weil sie noch so viel lernen müssen. 
Aber das gehört dazu.  
Keiner sagt es, und doch weiß es jeder: Eigentlich ist das Leben spannend und schön.  
Auch die Kanin-Kinder wissen das.  
Darum fühlen sie sich wohl und leben in den Tag hinein. 
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Kannst du dir vorstellen, wie eigenartig es war, 
als sich bei den Waldtieren herumsprach, dass plötzlich alle Kanin-Kinder  
still und bedrückt in den Höhlen saßen? 
Das war nicht, was Kanin-Kinder sonst taten. Das hatte man noch nie gesehen! 
Kein Lachen mehr am Lohewald, kein Sausen und Hopsen und Scharren! 
Was war los? In Windeseile sprach es sich herum:  
Ein Kanin-Kind war vom Spielen nicht heimgekehrt: Kevin Kanin.  
 
Unbekümmert war er losgesaust,  
lachend an einem traurigen, grauen Nieselhimmeltag. 
Ganz allein. 
Er wollte seinen Freund Ronny treffen,  
hatte ihn verpasst und übermütig gespielt  
und sich pünktlich auf den Heimweg gemacht.  
Mutter Lina wartete.  
 
Doch er kam und kam nicht. 
 
Noch in derselben Nacht  
hatten sich Mutter Lina und alle Kanin-Eltern auf die Suche gemacht.  
Sie waren ausgeschwärmt in alle Richtungen bis tief in den Lohewald hinein,  
hatten keine Gefahr gescheut und gerufen und geschnüffelt  
und gesucht – doch vergebens.  
An der Wegbiegung bei den großen Tannen und der Brombeerhecke 
verlor sich seine Spur. 
 
Dann hatten sie Verstärkung geholt.  
Die freundlichen Vögel mit ihren guten Augen  
überflogen seither mit kräftigem Flügelschlag die Umgebung,  
dass die Luft nur so summte. 
Die Igel mit ihren guten Nasen schnüffelten Seite an Seite durch die Hecken,  
über die Wiesen, in den Wald hinein. 
Die fleißigen Maulwürfe sausten durch alle unterirdischen Gänge 
und auch alle großen Kanins suchten und suchten.  
Es war so viel Unruhe, so viel ungewohntes Treiben  
in der Gegend am Lohewald. 
 
Kaltes, Düsteres, Unfassbares griff nach den Herzen,  
Angst schlich sich ein,     
begann zu wachsen  
und erstickte die Freude.  
Und die Kanin-Kinder saßen verschreckt am Eingang ihrer Höhlen,  
sahen ungläubig dem Treiben zu  
und wünschten sich sehnlich Kevin Kanin zurück. 
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Mutter Lina wartete und wartete. 
„Er ist so stark und so schlau“,  
sagte sie. „Er kommt wieder.“ 
Die Kanin-Kinder warteten und warteten. 
„Er ist so wild, er wird hingefallen sein“, 
dachten sie. „Sie müssen ihn nur finden. Bald finden sie ihn!“ 
Sie versammelten sich 
und redeten von nichts anderem als von Kevin Kanin, 
denn nichts anderes war mehr wichtig. 
Sie schrieben Wünsche und Gebete für ihn in den Sand 
und malten die schönsten Bilder 
und sangen Lieder gegen die Sorge  
und Lieder für Schutz und Hilfe. 
Die Hoffnung war so groß wie die Angst.  
Die Weltuhr stand still. 
 
Die neugierigen Krähen saßen vor den Höhlen der Kanins,  
reckten die Hälse und gafften. 
„Warum lasst ihr die Köpfe hängen?“, fragten sie,  
obwohl sie es doch schon wussten, 
und: „Wie fühlt man sich, wenn ein Kanin-Kind vermisst wird?“ 
 
Ja, wie fühlt man sich?  
Man ist unruhig und unendlich traurig. 
Man hat irgendwie Angst.  
Man schläft schlecht  
und denkt dauernd daran    
und alles scheint dunkel am helllichten Tag. 
Aber das versteht keiner, der es nicht erlebt hat. 
 
Auch die Krähen verstanden das nicht. 
Und es interessierte sie auch gar nicht,  
denn sie wollten sich bloß wichtig machen  
und die Nachricht weit weg zu anderen Tieren tragen:  
„Wisst ihr’s schon, am Lohewald bei den Kanins ...! Und sie haben gesagt ...!“  
Es half den Kanins nichts, gar nichts. Es machte sie bloß noch trauriger. 
 
Das Düstere machte sich immer breiter in den Herzen 
und die Kälte nahm zu trotz der Sonne am Himmel.  
Er konnte doch nicht verschwunden bleiben? 
War etwas Fürchterliches geschehen? 
Warum schwiegen die Großen und bekamen feuchte Augen? 
Es war alles so unheimlich und so verwirrend. 
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6 Wege zurück in den Alltag 
 

„Man kann nicht immer traurig sein“, heißt es im Kevin-Kanin-Text. Das Material soll eine Brücke zur 

Normalität bilden und zur Rückkehr in den Alltag ermutigen. Es knüpft an die eher gegenwartsbezo-

gene Empfindungsweise der Kinder an und richtet vorsichtig den Blick auf das Vorübergehen auch 

dieser bedrückenden Zeit.  

Bei uns: Das Spielverhalten der Kinder brach sich Bahn, aber es wirkte verlangsamt und zögerlich, ihr 

Lachen gedämpft. Mir war das Signal wichtig, dass Rückkehr zur Lebensfreude sein darf, unabhängig 

vom Ausgang der Entführung. 

 

M25  „Es bleibt nicht so – sagt die Bibel / sagen Sprichwörter“ / KW d.b./i.b. 

M26  / LW d.b./i.b. 

Die Aufgaben können alternativ oder als Freiarbeitsmaterial bereitgestellt werden. Zuvor sollte geklärt 

werden, was ein Sprichwort ist und welche Hoffnungen die Kanins mit dem Satz „Es bleibt nicht so“ 

verbinden.  

 

M27  Lied: „Es bleibt nicht so!“ 

Das relativ lange Lied kann vom Refrain her gelernt werden. Der Vers „Es bleibt nicht so“ wird durch 

dreimaliges Aufstampfen bekräftigt.  

 

M28  „Die Traurigkeit nahm ab wie die Angst“ / KW d.b./i.b. 

Was? 

Die Kinder versuchen, anhand eines Zitates aus der Kevin-Kanin-Geschichte die zentralen Begriffe 

„Traurigkeit“, „Angst“, „Hoffnung“ symbolisch darzustellen. 

Wie? 

Der kurze Text (s. M28) sollte den Kindern an der Tafel / auf einer Folie zur Verfügung stehen. Die 

einzelnen Fragen auf dem Arbeitsblatt können schrittweise zur Umsetzung der abstrakten Begriffe in 

Zeichnungen mit Symbolcharakter führen. Die Schüler sollten aufgefordert werden, sie der Reihe 

nachzuvollziehen, ehe sie malen.  

Fragen d.b.: Wie steht es mit eurer Traurigkeit / Angst? Was gab/gibt euch Hoffnung? Ist alles wieder 

wie vorher? Wenn nicht: Was ist anders? 

d.b. und i.b.: Was half den Kanins dabei, dass sie wieder fröhlicher wurden? Was bedeutet: „ver-

schwanden in den stillen Kammern der Herzen“? Ist alles wieder wie vorher bei den Kanins? 

 

M29 Schreibangebot / KW  i.b. 

Die Aufgabe regt dazu an, Ideen über den Fortlauf der Geschichte zu formulieren. Bei d.b. Kindern 

würde ich diese Aufgabe wegen der Gefahr der Fixierung von Horrorvorstellungen nicht stellen. 
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„Es bleibt nicht so ...“, sagt die Bibel 

Das tun Menschen zusammen:  

Streiten, fröhlich sein, trauern, lieb sein, wütend sein, einander helfen ...  

Nichts davon tun sie immerzu.  

 

Alles hat seine Zeit:  

 

 

 

 

 

  WEINEN HAT SEINE ZEIT. 

 

LACHEN HAT SEINE ZEIT.  

 

 

HASSEN HAT SEINE ZEIT.  

 

   LIEBEN HAT SEINE ZEIT.  

 

 

 

 

Die Bibel, Prediger 3 

 

Wähle einen Satz aus. 

 

Überlege, mit welchen Gesten du ihn darstellen könntest. 

 

Spiele ihn deinem Tischnachbarn so vor, dass er erkennt,  
welchen Satz du meinst.  

 

M 25
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„Es bleibt nicht so ...“, sagen Sprichwörter  

Keine Nacht währt ewig. 

 

In der Mitte der Nacht liegt  

der Anfang eines neuen Tages. 

 

Keine Wolke ist so groß,  

dass nicht hinter ihr die Sonne scheinen würde.  

 

Wähle einen Satz aus. Schreibe ihn in den Rahmen.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
Erkläre, warum du ihn schön findest.  

 

___________________________________________________________ 

___________________________________________________________ 

___________________________________________________________ 

M 26
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Es bleibt nicht so  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
1. Wenn ich fröhlich bin, dann lach ich alle an, 

weil ich mich dann selber gut leiden kann. 

Ich tobe, singe, spiele was 

und mach mit allen Leuten Spaß. 

Ja, wenn ich fröhlich bin, ist alles schön. 

Mal bin ich fröhlich und lach mich krumm. 

Mal bin ich traurig und dreh mich um. 

Nicht immer bin ich wütend, nicht immer bin ich froh. 

Doch ganz egal, wie ich mich fühl: 

Es bleibt nicht so, es bleibt nicht so! 

2. Wenn ich traurig bin, dann schau ich keinen an. 

Und ich denk, dass keiner mich verstehen kann. 

Ich möchte ganz alleine sein 

und weine leis in mich hinein. 

Ja, wenn ich traurig bin, scheint alles hin. 

Mal bin ich ... 

3. Wenn ich wütend bin, dann find ich alles blöd. 

Und ich brülle, weil es anders gar nicht geht. 

Doch manchmal stellst du Sachen an, 

dass ich gleich wieder lachen kann – 

Ja, dann wird alles gut, wird alles gut. 

Mal bin ich... 
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